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Verlängertes Sterben
Der Westen hat einen Frieden in der Ukraine lange blockiert, nur um jetzt über eine
Lösung zu diskutieren, die man so ähnlich schon im März 2022 hätte haben können.
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Die von den USA provozierte Invasion Russlands in die
Ukraine — der unter den US-amerikanischen
Demokraten geführte Stellvertreterkrieg — soll enden,
wenn es nach US-Präsident Donald Trump ginge. Er



versprach die Beendigung dieses Konflikts, hatte aber
bisher nicht allzu viel Erfolg damit. Gründe für zähe
Friedensverhandlungen liegen insbesondere bei den
europäischen Bellizisten wie Keir Starmer, Emmanuel
Macron, Wolodymyr Selenskyj, Donald Tusk und den
deutschen Kriegstreibern wie Friedrich Merz, Ursula
von der Leyen, Marie-Agnes Strack-Zimmermann,
Anton Hofreiter, Annalena Baerbock, Roderich
Kiesewetter und Konsorten.

Neuer Friedensplan: Stand 23. April
2025

Was Russland erhalten würde:

• Anerkennung der Krim als russisches Staatsgebiet — offiziell durch
die USA.

• De-facto-Anerkennung der russischen Kontrolle über fast alle seit
2022 besetzten Gebiete in der Ost- und Südukraine.

• Eine Garantie, dass die Ukraine niemals NATO-Mitglied wird. Ein
EU-Beitritt wäre jedoch möglich.

• Aufhebung der westlichen Sanktionen, die seit der Annexion der
Krim im Jahr 2014 bestehen.

• Wirtschaftskooperation mit den USA — insbesondere im Energie-
und Industriesektor.

Zuletzt drohte Donald Trump Moskau und Kiew: Sollte es keine
Fortschritte geben, zögen sich die USA zurück, was einen Abbruch
jeglicher Gespräche bedeuten würde. Trump unterbreitete laut US-
Portal „Axios“ am 23. April 2025 Selenskyj und Putin ein „finales
Angebot“. Hier die wesentlichen Punkte des Vorschlags:



Was die Ukraine erhalten würde:

• Eine „robuste Sicherheitsgarantie“ durch europäische Staaten —
jedoch ohne direkte Beteiligung der USA.

• Ein kleines Gebiet in der Region Charkiw (Nordosten der Ukraine),
das aktuell von Russland besetzt ist.

• Ungehinderter Zugang zum Fluss Dnipro, der in Teilen die Frontlinie
markiert.

• Betreiben des Atomkraftwerks Saporischschja durch die USA und
Lieferung von Strom an die Ukraine und Russland.

• EU-Beitrittsperspektive der Ukraine.

• Wiederaufbauhilfen — bisher ohne klar benannte
Finanzierungsquelle.

Alles in allem kein besonders günstiger Plan für die Ukraine und
weitreichende Zugeständnisse an Russland.

Nun, die Ukraine hat den Krieg verloren — und der Verlierer musste
schon immer weitreichende Zugeständnisse machen, wie auch
Deutschland 1918 schmerzhaft erfuhr.

Die Niederlage war von Anfang an klar, und der Krieg
wird mit dem Sieg Russlands enden, egal wie lange
Selenskyj und die europäischen Bellizisten die
Beendigung dieses Krieges noch hinauszögern.

Die unfähigen und in meinen Augen größtenteils ruchlosen
europäischen „Spitzenpolitiker“ — eher Spitzenversager — sind
gerade dabei, in ihren Ländern eine Kriegswirtschaft zu etablieren,
da sie die Wirtschaft ihrer Länder an die Wand gefahren haben. Das
alles geschieht auf dem Rücken meist junger Ukrainer und Russen,
die zu Hunderten täglich ihr Leben verlieren oder verwundet
werden. Schande über diese Kriegstreiber! Nicht zu vergessen sind
auch die europäischen Steuerzahler, die dieses sinnlose und
bluttriefende Unterfangen finanzieren und mit einer massiven



Reduzierung ihres Wohlstands rechnen müssen.

Die Russen haben aus verständlichen Gründen die Inhalte dieses
Plans wohlwollend zur Kenntnis genommen und sind bereit, die
aktuelle Frontlinie als Grundlage für Verhandlungen einzufrieren.
Kiew war selbstredend enttäuscht. „Der Plan ist einseitig. Russland
bekommt konkrete Vorteile, die Ukraine nur vage Versprechen“,
äußerte eine Quelle aus der ukrainischen Regierung. Das US-Papier
sei „offensichtlich prorussisch“, und so sei „kein gerechter Frieden“
möglich. Selenskyj schloss trotz des US-amerikanischen Drucks
Gebietsabtretungen aus. „Da gibt es nichts zu bereden. Das steht
außerhalb unserer Verfassung“, so Selenskyj.

Russland sitzt definitiv am längeren Hebel, und der wird
immer länger werden, je länger der sinnlose Krieg
dauert.

Das wissen die europäischen Kriegstreiber; es ist ihnen jedoch
gleichgültig, weil sie — beziehungsweise die hinter ihnen stehenden
Macht- und Besitzeliten — mit diesem Krieg sehr viel Geld
verdienen. Die Demokratie in der Ukraine und die vielen Toten in
diesem Krieg haben diese Aasgeier nie interessiert. Für den
Militärisch-Industriellen Komplex allerdings, vor dem schon der 34.
US-Präsident Dwight D. Eisenhower seinerzeit in den 1960er Jahren
gewarnt hat, ist dieser Krieg keineswegs sinnlos. Er weiß: „Krieg ist
der beste Kaufmann: Er macht aus Eisen Gold“ — wie schon
Friedrich Schiller treffend bemerkte.

Wer ist hauptsächlich schuld an diesem „ungerechten“ Frieden, der
für die Ukraine immer „ungerechter“ werden wird?

Diese Frage ist meines Erachtens leicht zu beantworten:

Der „Wertewesten“ unter der Führung des Politikerdarstellers und
US-Demokraten Joe Biden, der im Auftrag des Deep State diesen



Krieg nicht beenden sollte.

Wer ist der Aggressor?

Russland fiel am frühen Morgen des 24. Februar 2022 gleichzeitig
von Süden, Osten und Norden in der Ukraine ein. Das war jedoch
nicht das Datum für den Beginn dieses Konflikts, sondern der
Maidan-Putsch 2014, wie Ex-NATO-Chef Jens Stoltenberg
richtigerweise feststellte. Russland hatte keinen langen Krieg vor
und nannte seine Aktion eine „Spezialoperation“. Dieser klipp und
klare Überfall der Ukraine veranlasste sehr kurzsichtige und
schlecht informierte Menschen zu der Aussage, Russland trage die
Hauptschuld an diesem Krieg. Wer jemand anderen überfällt, ist der
Aggressor, logisch, oder? Wurden Sie von jemandem schon mal so
gereizt, dass Sie aus der Sicht eines Außenstehenden unangemessen
reagiert haben? Wer ist dann der Aggressor? Nicht, wer den ersten
Schritt macht, ist der Aggressor, sondern wer zu diesem Schritt
zwingt. Und das waren die USA!

Die US-Demokraten wollten diesen Krieg und hätten ihn, so lange
es geht, am Leben erhalten. Erst wenn der öffentliche Druck zu groß
geworden wäre, hätten sie wahrscheinlich auf den
Verhandlungstisch verwiesen.

Die USA wussten von Anfang an, dass der Westen diesen
Krieg nicht gewinnen kann. Das war auch nicht ihr Ziel
— sondern die Schwächung Russlands und der EU.

Letzteres ist ihnen auch gelungen. Die USA unter den Demokraten
führten Krieg in der Ukraine gegen Russland. Aber dort starb und
stirbt kein einziger US-amerikanischer Soldat.

Wladimir Putin hat eine rote Linie überschritten mit dem Überfall
auf die Ukraine am 24. Februar 2022. Die NATO beziehungsweise die



USA unter Barack Obama haben eine rote Linie überschritten mit
dem von ihnen inszenierten Maidan-Putsch 2014, und auch schon
vorher durch die NATO-Osterweiterungen. Die Kiewer Regierung
hat eine rote Linie überschritten mit dem Beschuss — mehr als
14.000 Tote —, dem Abschneiden von der Lebensmittelversorgung
sowie der finanziellen Isolation der Ostukraine seit 2014. Interessant
in diesem Zusammenhang ist auch, dass Selenskyj bei seinem
Wahlkampf 2019 die angestrebte Autonomie der Ostukraine in
Ordnung fand. Das war jedoch nicht im Sinne der USA — und damit
der NATO, der Armee der Vereinigten Staaten seinerzeit —, die
diese für die russlandnahe Ostukraine und Russland unhaltbare
Situation aufrechterhalten wollten, um Russland letztendlich zu
militärischen Handlungen zu zwingen.

Der amtierende US-Präsident Joe Biden sagte bereits 1997 zur
geplanten Russlandprovokation durch die NATO:

„Das Einzige, was eine russische Reaktion hervorrufen könnte, wäre

die Erweiterung der NATO bis zu den baltischen Staaten.“

Und genau das geschah dann auch. Aber Russland hat bei dieser und
den vielen folgenden Provokationen stillgehalten. Wäre es
umgekehrt gewesen und Russland hätte die USA in diesem Ausmaß
provoziert, wäre es schon längst zu einem weiteren Weltkrieg
gekommen, und ich könnte diese Zeilen unter Umständen gar nicht
mehr schreiben.

Fazit: Der mittlerweile Angriffspakt NATO beziehungsweise der
„Wertewesten“, zu dessen Werten offensichtlich auch Krieg gehört,
ist der eigentliche Aggressor, nicht Russland.

Die größte Angst der USA ist ein starkes Eurasien,
insbesondere die Verbindung deutschen Ingenieurgeists
mit russischen Bodenschätzen.



Schlechte Beziehungen zwischen Russland und Europa durch einen
Krieg verhindern dieses Schreckensszenario aus US-amerikanischer
Sicht. Folgende Ereignisse in den USA während des Kriegsverlaufs
sprechen für eine von den USA/NATO gewollte Kriegsverlängerung:

• die Lieferung von Panzern

• die Ankündigung der Lieferung von F16-Kampfjets und die
Ausbildung ukrainischer Piloten darauf

• die Lieferung von Streumunition

• die Lieferung panzerbrechender Granaten mit angereichertem Uran

• die Doktrin der USA, Russland zu schwächen (laut Aussagen von
Verteidigungsminister Lloyd Austin, der RAND-Corporation und
anderer)

• Die Ankündigung der Staats- und Regierungschefs der NATO unter
Führung von Joe Biden beim NATO-Gipfeltreffen in Vilnius, die
NATO-Mitgliedschaft der Ukraine zu beschleunigen. Russland wäre
für diesen Fall nach meiner Einschätzung nur die Option geblieben,
die Ukraine zu besetzen, das heißt, der Krieg hätte in diesem Fall
erst dann geendet, wenn Russland dieses Ziel erreicht hätte. Eine
schlichte Zusicherung der Neutralität der Ukraine durch die USA im
Dezember 2021 — Putin legte zwei Vertragsentwürfe vor — hätte
diesen Konflikt und seine weltweiten Folgen verhindern können. Das
wollten die US-Demokraten aber nicht.

• die NATO-Manöver in Deutschland (Air Defender) im Juni 2023

• die Existenz von Plänen Neo-Konservativer in den USA, Russland
aufzuteilen, das hierzu erst einmal „besiegt“ werden muss

• die ständige Provokation Chinas durch die USA

Weitere westliche Länder, die möglicherweise einen Dritten
Weltkrieg und atomaren Schlagabtausch beschleunigen und
verursachen könnten:



• Großbritannien mit seiner Lieferung panzerbrechender Granaten
mit angereichertem Uran und Lieferung von Marschflugkörpern
(Storm Shadow)

• Frankreich mit seiner Lieferung von Marschflugkörpern (Scalp)

• Deutschland mit seiner Lieferung von Panzer Leopard 2

Die Demokraten-geführten USA steuerten bewusst diesen Krieg an,
um ihr angeschlagenes Imperium zu retten. Die Vasallen folgten den
USA, anstatt das drohende Unheil mit allen Mitteln zu verhindern.
Die USA sind und waren nicht der Freund Europas. Die USA wie
auch die anderen Nationen kennen keine „Freunde“, sondern nur
Interessen. Unsere Regierungen sind keine Volks-, sondern
Elitevertreter. Das Volk will keinen Krieg, wollte es noch nie! Das
interessiert die Elitevertreter aber nicht.

Möglichkeit einer frühzeitigen
Beendigung des Konflikts — Istanbul
März 2022

Die schnelle Einnahme Kiews innerhalb weniger Tage sowie der
Sturz der ukrainischen Regierung — das ursprüngliche Kriegsziel
Russlands — wurde nach heftigen Kämpfen Ende März aufgegeben.

Zur Beendigung des Kriegs forderte Putin bereits bei Beginn der
Invasion:



• eine Garantie der Neutralität der Ukraine,

• eine Entmilitarisierung der Ukraine,

• die Anerkennung von Lugansk und Donezk als Volksrepubliken,

• eine Anerkennung der Krim als russisches Hoheitsgebiet,

• eine Entnazifizierung der Ukraine. Die USA lehnten diese
Forderungen als unannehmbar ab.

Bereits Ende März 2022 hätte der Krieg durch Verhandlungen in
Istanbul beendet werden können. Laut eines Artikels der
wichtigsten außenpolitischen US-amerikanischen Zeitschrift
Foreign Affairs hätten sich Russland und die Ukraine darauf
verständigt, dass sich Russland aus allen seit dem 24. Februar 2022
eroberten Gebieten zurückzieht, im Gegenzug die Ukraine auf einen
NATO-Beitritt verzichtet und dafür Sicherheitsgarantien von
verschiedenen Staaten erhält. Aber: „The West wasn’t ready for the
war to end“, soll der damalige, von Joe Biden vorgeschickte britische
Premierminister Boris Johnson gesagt haben.

Russland und Europa waren noch nicht ausreichend geschwächt,
und die Rüstungsindustrie hatte noch nicht genug verdient. Um den
Krieg weiterlaufen lassen zu können, wurde der Bewertungsrahmen
der Bevölkerung verdreht, indem Lüge zur Wahrheit erhoben und
Wahrheit als Lüge diffamiert wurde — ein Konzept, das bereits in
den Coronajahren wunderbar funktioniert hatte. Putin, der die
Sicherheit seines Landes in Gefahr sah, wurde als Berserker
dargestellt, und nicht die westlichen Kriegstreiber. Die Wahrheit ist
immer der erste Verlierer in einem Krieg — auf beiden Seiten.

Für die Fehlentscheidung europäischer Politiker sollen jetzt junge
Menschen animiert oder eventuell sogar gezwungen werden, zur
Waffe für das Vaterland zu greifen, um bei einem herbeigeredeten
Einmarsch der Russen in Europa auf angebliche Feinde zu schießen.
Gebt ihnen eure Kinder und Enkel nicht! Sollen sie ihre eigenen
schicken. Ursula von der Leyen hat sieben Kinder und Friedrich



Merz zwei, und beide haben was weiß ich wie viele Enkel. Das wäre
schon mal ein kleiner Anfangsbestand für das gewünschte
Kanonenfutter dieser verantwortungslosen Kriegstreiber für einen
herbeigeredeten, möglichen Krieg gegen Russland, für dessen
Eintreten es nicht einen einzigen konkreten — ich wiederhole:
keinen einzigen nachweisbaren — Anhaltspunkt gibt! Dieses
Szenario existiert lediglich in den Köpfen renditeversessener
BlackRock-Agenten und Konsorten sowie in den Köpfen
leichtgläubiger, manipulierter Bürger!

Quelle: Internetfund



Die seinerzeit in Istanbul guten Bedingungen für die Ukraine
werden in dem neu auszuhandelnden Vertrag für die Ukraine nicht
mehr zu realisieren sein. Und daran sind Menschen wie die zuvor
genannten Kriegstreiber überwiegend schuld! Um einerseits der
Rüstungsindustrie weiterhin fette Gewinne zu bescheren, und
andererseits diese Schuld zu verdrängen und zu vertuschen, wollen
die europäischen Bellizisten den Krieg nicht beenden. Sie wollen
sich diese Schuld nicht eingestehen, und die Öffentlichkeit soll das
Totalversagen der europäischen Kriegstreiber nicht mitbekommen.

Fazit

Trump als „Idioten“ hinzustellen und zu sagen, mit Putin könne man
nicht verhandeln, zeigt die Engstirnigkeit und Realitätsverkennung
der bellizistischen Europäer. Die großen Verlierer sind die Ukraine
und die EU und nicht etwa Russland — aufgrund der gescheiterten
Verhandlungen in Istanbul Ende März 2022 und der sinnbefreiten
Sanktionen, die Russland letztendlich stark gemacht und die EU
enorm geschwächt haben.

Entschuldigung, aber die Spitzenpolitiker in Europa unter der
Führung der Biden-Administration waren und sind — von ein paar
Ausnahmen abgesehen — Totalversager, die für das Blutbad in der
Ukraine und die wirtschaftliche Schwächung Europas
verantwortlich sind und dafür zur Rechenschaft gezogen werden
sollten. Sie sollten sich ihrer christlichen Verantwortung stellen,
was sie wegen ihrer Verantwortungslosigkeit und/oder Feigheit
wahrscheinlich nicht tun werden, wie schon die nicht vollzogene
Aufarbeitung der Coronazeit zeigt. Sie sollten nicht ihren
bellizistischen Mund aufreißen für noch mehr Waffen und
astronomische, steuerfinanzierte Mittel hierfür, sondern selbigen in
Demut verschlossen halten und hoffen, dass sie für ihre Missetaten



nicht ins Gefängnis kommen.

Redaktionelle Anmerkung: Anfang April 2025 wurde mein Buch
„Die Friedensuntüchtigen“ veröffentlicht. Wenn Sie einen Überblick
über die Inhalte gewinnen wollen, hier der Link dazu
(https://www.amazon.de/Die-Friedensunt%C3%BCchtigen-
Kriegstreiber-Deutschland-Europa/dp/B0F3XG6Q8Z/ref=sr_1_1?
__mk_de_)

Eine Rezension zu diesem Buch hier
(https://wassersaege.com/blogbeitraege/buchrezension-die-
friedensuntuechtigen-von-uwe-froschauer/)

Uwe Froschauer hat an der Ludwig-Maximilians-
Universität München Betriebswirtschaft studiert und
abgeschlossen. Sein besonderes Interesse galt der
Wirtschaftspsychologie. Er arbeitete als
Unternehmensberater, gibt Seminare bei
Berufsbildungsträgern, ist Autor mehrerer Bücher und
betreibt den Blog wassersaege.com
(https://wassersaege.com/). Seine Leidenschaft für
weltweite Reisen machte ihn sensibel für Kulturen und
Probleme anderer Völker. Er ist naturverbunden und
liebt Tiere und Pflanzen.
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